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Amtliches

Verkündigungsblatt
für de« Amtsbezirk Durlach.

Nr . 82 . Dienstag de« 28 . November ISIS .

Bekanntmachung
( Skr . IV . II . 312/10. 16 . K .R .A . )

betreffend Bestandserhebung von Natron -

(Sulfat ) Zellstoff, ganz oder teilweise aus
Natron - (Sulfat ) Zellstoff hergestelltemPapier ,
Spinnpapier , Papiergarn , ferner von Arbeits¬
maschinen, welche,zurHerstellung , Bearbeitung
nnd Verarbeitung von Spinnpapier in Ge

brauch sind .
Vom 20 . November 1916.

Nachstehende Anordnungen werden hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß jede Zu¬
widerhandlung — worunter auch verspätete oder unvoll¬
ständige Meldung iällt —, soweit nicht nach den allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find , gemäs;
der Bekanntmachung über Vorratserheb urigen vom 2 . Fe¬
bruar 1918 lReichs - Gesetzbl . S . 84) in Verbindung mit den
Erweiterungsbekanntmachungen vom 3 . September 1918
(Reichs - Gesetzbl . S . 849 > und vom 21 . Oktober 1918 (Reichs -
Gesetzbl . S . 684) bestraft* wird . Auch kann der Betrieb
des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23 . September 1918 lReichs - Gesetzbl . S . 603( untersag
werden .

Meldepflicht .
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen

lmcldepflichtige Personen ! unterliegen hinsichtlich der von
dieser Bekanntmachung betroffener ! Gegenstände «melde -
pstichtige Gegenstände ! einer monatlichen Meldepflicht

8 2.
Von der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände .
Meldepslichtig sind :

Gruppe l . Rrbktosse , Halb - und Fertigerzeugnisse :
a » Natron - tSulsat - ! Zeilsivsf,
b > Papier jeder Art , ganz oder' teüweiie auS Natrori -

«Sulsat -) Zellstosf hergestellt, sofern die Vorräte
1000 tzst übersteigeri ,

e> auS reineni Sulfitzellstofi hergestelltes Spinn -
papicr ,

clr Papiergarn ieglicker Arl , Zellsiofsgarn n . Pavier -
niiichgnrn , wie Textilit , Texlilvie , Garne mit
Fnserscele u . n . , sofern die Vorräte 280 KL über¬
steigen :

Gruppe ll . Lrdeiteuraichiucu :
a > Papiermaschinen , welche Spinnpapier Herstellen,
b) Streisenschneidemaschinen für Spinnpapier ,
o » Spinnmaschinen , welche Garne der nnterGrnppe Icl

genannten Art Herstellen .
8 3 .

Von der Bekanntmachung betroffene Personen .
Zur Meldung verpflichtet sind :

1 . alle Personen , welche Gegenstände der im 8 2
nerzeichneten Art im Gewahrsam haben , oder aus
h .nlrnj ihres Handelsbetriebes oder tonst des Gr -
- e : t es wegen wuien oder verkaufen ,

* Me » vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
a .eser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist
erteilt , oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
tiaren mach», wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mii Eeldstrau . bis zu zehntausend Mark bestraft , auch
tonnen Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil für dem
Staate verfallen »rklnrt werden . Ebenso wird bestraft , wer
vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbüchör einzurichten
oder zu sichren i .nürläht .

Mer iabrläss .g d e Auskunft , zu der er aut Grund dieser
Beiordnung vermochtet ist, nicht in der gesetzten Frist er -
icilt oder unrichtige und unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Un -
aermögenSsaile mit Gefängnis bis )u 6 Monaten bestraft .
Lbenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen
tzägcrbücher einzurichten oder zu führen unterlässt .

2 . gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben
solche Gegenstände erzeugt , oder in deren Be¬
trieben Gegenstände der Gruppe I des 8 2 ver¬
arbeitet werden ,

3 . Kommunen , öffentlich - rechtliche Körperschaften
und Verbände .

Vorräte , tue sich am Stichtage nicht im Gewahrsam
des Eigentümers befinden , sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden , der sie zu dieser
Zeit im Gewahrsam bat «Lagerhalter usw . l .

Die nach dem Stichtage eintreffenden , vor dem Stich¬
tage aber schon abgesandten Vorräte sind nur vom Emp¬
fänger zu melden .

8 4.

Stichtag und Meldefrist .
Die erste Meldung ist über die bei Beginn des I . -De -

zember 1916 vorhandenen und meldepflichtigen Vorräte
bis zum 8 . Dezember 1916 zu erstatten .

Die späteren Melduuger sind jedesmal über die bei
Beginn des ersten Tages eines jeden Monats (Stichtag !
vorhandenen Bestünde bis zum fünften Tage des betref¬
fenden Monats «Meldefrist ! zu melden .

Die Meldungen sind an das Webstoss-Meldeamt der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung d . Kgl .Preust . Kriegsministeriums ,
Berlin 81V 48 , Verl . Hedemannstr . 10, zu richten

Ans dein Rcichsausland (nicht Zokausland ) eingeführte
meldepflichtige Gegenstände (8 2! der Gruppe I sind an
dem ersten dem Tage der Einfuhr folgenden Stichtage auf
dem Meldeschein unter „8 " besonders ausgefübrt zu melden ,
auch wenn sie am Stichtage sich nicht mehr im Eigentum
des Meldepflichtigen <8 3 ! befinden . In diesem Falle ist zu
vermerken , dast die eingeführten Mengen nicht mehr vor¬
handen sind. An den folgenden Stichtagen sind die bereits
vinmal als eingesührt gemeldeten Gegenstände nicht mehr
gesondert auszusübren . Besetzte feindliche Gebiete gelten
nicht als Neichsanslnnd im Sinne dieser Bestimmung .

8 8-
Meldescheine.

Die Meldungen haben nur aut den amtlichen Melde¬
scheinen zu erfolgen . Die Meldescheine sind bei der Vordruck-
Verwaltung der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kgl . Preust .
KriegsminisleriumS , Berlin 81V 48 , Bert . Hedemannstr . 10,

unter Angabe der Vvrdruck-Nr . Vst 982 d , erhältlich.
Die Anforderung der Meldescheine (oll auf einer Post -

'. arte (nicht Brief ! erfolgen , die nichts anderes enthalten
soll als die iurze Anforderung des gewünschten Melde¬
scheines, die deutliche Unterschrift init genauer Adresse und
Firmenstempel

Sämtliche n den Meldescheinen gestellte Fragen sind
genau zu beanlworten .

Weitere Melduugen dürfen die Meldescheine nicht ent¬
halten , auch dürfen bei Einsendung der Meldescheine
andere Mitteilungen demselben Briefumschläge nicht bei-
gesügt werden . Auf einem Meldescheine dürfen nur die
Vorräte eines und desselben Eigentümers oder einer und
derselben Lagcrstelle gemeldet werden .

Die Meldeicheine sind ordnungsgemäß postsrei zu knacken
und an daS Webstoss - Meldeamt der Kri^ d - Rohstoff-

Abteilung des Kgl . Preuß . Kriegs-Ministeriums , Berlin 81V48,
: Perl . Hedemaiinstr . 10 , einzusenden . Aus die Vorderseite
der zur Versendung von Meldescheinen benutzten Brief¬
umschläge ist der Vermerk zu letzen : Enthält Meldeschein
der Spinnpapieriudustrie .

Bon den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus¬
fertigung «Abschrift, Durchschlag, Käme ) von dem Melden¬

den bei seinen Geschäftspavieren , zui'ückzubeoaken
8 6.

Anfragen nnd Anträge .
Alle Anfragen und Anträge , welche die .e Be .

' annt -
machung betreffen , sind an das Webstoff -Meldeamt des
Kgl . Preust . Krieg<'Mini>!eriums , Kriegs -Robstofi -Abteilung ,
.Berlin 48, . Verl . Hedemannstr . 10 , zu richten
- - . .

, § 7 .

Inkrafttreten der Bekanntmachung .
Diese Belanntmachung tritt am 20 . November 19 ( 6 n

Kraft .
Karlsruhe , 20 . November 1916.

Der KommandierendeGeneral :
Isbert , Generalleutnant .



Verordnung
beireffend das Verbot des Verkaufs von Ferngläsern und

Objektiven für Photographie und Projektion.

Auf Grund der Kaiser! . Verordnung vom 31 . Juli
1914, betreffend Erklärung des Kriegszustandes» des Ar¬
tikels 68 der Reichsverfassung der 88 4 und 9 des preußi¬
schen Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
I8Z1 bestimme ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit:

8 1 .
Ich verbiete den An - und Verkauf, Tausch , sowie jede

andere entgeltliche oder unentgeltliche llebereignung von
Prismensernrohren aller Art, Ziel - und terrestrischen
Ferngläsern aller Art, Galileischen Gläsern mit einer
Vergrößerung von 4 mal und darüber, sowie der opti¬
schen Teile aller vorgenannten Gläser, auch wenn sie im
Privatbesitz sind.

8 2.
Ich verbiete den Verlaus von Objektiven für Photo¬

graphie und Projektion, deren Lichtstärke bei einer Brenn¬
weite von mehr als 18 Zentimeter größer oder gleich
1 : 6,9 ist , auch wenn sie im Privatbesitz sind .

8 3.
Die in 8 1 erwähnten Ferngläser dürfen an Heeres-

nngehörkge veräußert oder sonstwie entgeltlich oder un¬
entgeltlich übereignet werden gegen Vorlage einer mit
Stempel und Unterschrift versehenen Bescheinigung ihres
Truppenteils , daß die Ferngläser zum Dienst bei der
Truppe bestimmt seien .

8 4.
Tie llebereignung der in 8 1 erwähnten Ferngläser

kann ausnahmsweise gestattet werden, falls ihre Ver¬
größerung die Vmaltge nicht übersteigt. Ebenso kann die
llebereignung der in 8 2 erwähnten Objektive für Photo¬
graphie und Projektion ausnahmsweise gestattet werden.
Bezügliche Anträge sind von dem Erwerber an die „Be¬
schaffungsstelle für Lichtbildgerät beim Allgemeinen
Kriegsdepartement", Abt. ll , Berlin IV 87, Bülowstr . 29,
portofrei zu richten, und zwar in doppelter Ausfertigung
unter Beifügung eines nicht portofrei gemachten Brief¬
umschlages mit der Adresse des Antragstellers . Einem
solchen Anträge kann nur dann stattgegeben werden,
falls eine amtliche Bescheinigung der für den ständigen
Wohnort des Antragstellers zuständigen Polizeibehörde
oder des Landrats beigebracht wird, daß bei diesen Be¬
hörden Bedenken gegen den Verkauf mit Rücksicht auf
die Person des Antragstellers nicht vorliegen . Die Be¬
scheinigungen sind auf ein Stück für dieselbe Person zu
beschränken . Handelt es sich um ein Zielfernrohr , so
muß der Käufer im Besitz eines Jagdscheines sein, dessen
Nummer auf dem Anträge besonders anzugeben ist.

Bei den Anträgen ist folgender Wortlaut einzuhalten :
„Ich bitte um Genehmigung zum Erwerbe eines (ge¬

naue Bezeichnung des Gegenstandes ) . . . . lVergrößerung,
Brenntweitc, Lichtstärke ) . Nummer . . . . der Werk-
stäste . . . aus Beständen der Firma . . . . . Ich versichere,daß ich diesen Gegenstand ohne Einwilligung der Beschaf-
iungsstellc für Lichtbildgeräi beim Allgemeinen Kriegsdepar¬
tement während des Krieges weder verkaufen noch verschen-
ken , noch auf irgend eine andere Art an einen Dritten weiter¬
geben werde .

Name . ,Ort und Tag Stand . . . . . . . . . . . . . . .
. Wohnung . . .

Jagdschein Nr . . . . »lRaum für den amtlichen Bescheid.)
Berlin , den . 19 . .

8 5.
Wer gewerbsmäßig Waren, deren llebereignung nach

88 1 und 2 verboten ist, feilhält, hat sie unter Angabe der
Fabrik und Nummer, die beide auf der Ware vermerkt
sein müssen , in ein Buch einzutragen, das alsbald der
zuständigen ortspolizeiltchen Behörde zur Beglaubigung
vvrzulegen ist. Jede Veränderung des Lagers ist in den
Büchern sofort zu vermerken .

8 6.
Der Bezug durch militärische Dienststellen und der

gewerbsmäßige Bezug der in 88 1 und 2 bezeichneten Wa¬
ren seitens der Händler von den Fabriken werden durch
die vorstehenden Bestimmungen nicht berührt.

8 7.
Eine Erlaubnis zur llebereignung der in 88 1 und 2

bezeichneten Waren ist nicht einzuholen, wenn die Waren
in das Ausland verkauft werden sollen. In diesem Falle
gelten die wegen Einholung von Ausfuhrbewilligungen
erlassenen Sonderbestimmungen.

8 8.
Wer den Vorschriften der 88 1 und 2 zuwiderhandelt,oder zu einer Uebcrtretung der 88 1 und 2 auffordert

ober anreizt, wirb, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen eine härtere Strafe verwirkt ist. mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahre bestraft . Sind mildernde Um¬
stände vorhanden, so kann auf Haft oder auf Geldstrafe
bis zu 1800 Mark erkannt werden.

8 9.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. Meine in

gleicher Sache erlassene Verordnung vom 12 . Mat 1910 ^
wird hiermit aufgehoben.

Karlsruhe , den 14. Oktober >916 ^
Der kommandierende General :

gez . : Jsbert , Generalleutnant .

Kriegslcistungen betreffe»- .
Die Gemeindebehörde zu Söllingen wird

gemäß der Vorschrift in H 21 Absatz 3 des
KriegsleistungSgesetzeS aufgefordert , die am
21 . September 1916 über Vergütungen für
Kriegsleistungen gemäß 8 3 Ziffer 1 und 2
KL .G . ausstellten BergütungSanerkenntniffe
zur Empfangnahme der festgesetzten Vergütung
nebst Zinsen durch Vermittelung des Gr . Be¬
zirksamts der Gr . Landeshauptkaffe in Karls¬
ruhe vorzulegen .

Der Zinsenlauf endigt mit dem Mdnat No¬
vember 1916.

Karlsruhe den 15 . November 1916 .
Großh . Bad . Landeskommissär für die Kreise

Karlsruhe und Baden .

Druck u»d » erlag von Adolf Dup » in Durlach.
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